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Autos höher bewertet als Menschen 
(oder: Was wird aus unserer Gesellschaft?) 

"Männer in Bewegung", so lautet der Titel der zwei-
ten großen Studie über das Selbst- und Lebensver-
ständnis von Männern in Deutschland, die im April 
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. An der Umfrage 
im Auftrag der Männerarbeit der evangelischen und 
katholischen Kirche nahmen 1470 Männer und 970 
Frauen teil. Dabei wurde ein erschreckender Wandel 
in den moralischen Maßstäben offenbar und in reli-
giöser Hinsicht eine Beliebigkeit der Anschauungen, 
die auf einen massiven Ausfall christlicher Erzie-
hung im Elternhaus und im kirchlichen Unterricht 
hindeuten. 

27 Prozent der Befragten rechnen sich zu den "Wis-
senschaftsgläubigen", die jede religiöse Weltsicht ab-
lehnen. 25 Prozent rechnen sich zu den "Religions-
komponisten "mit einem subjektiv gefühlsbetonten 
Glauben, den sie sich selbst zusammenstellen und 
damit sich und ihre Anschauungen zum obersten 
Maß erheben. Nur 22 Prozent aller Befragten glaubt 
im Sinne des christlichen Glaubens, daß Gott sich 
in Jesus Christus geoffenbart hat. Selbst unter Kir-
chenmitgliedern sind laut Erhebung weniger als ein 
Drittel (!) dieser Überzeugung (in beiden Kirchen et-
wa gleich wenig). So haben beide Kirchen auch viele 
Mitglieder unter ihrem Dach, die an ein höheres 
Wesen im Sinne einer apersonalen Kraft glauben. 
Zudem bezeichnen sich 21 Prozent der Protestanten 
und 22 Prozent der Katholiken als atheistisch (!). So 
kommen die Autoren der Studie zu dem paradox 
klingenden Schluß: "Nicht alle Protestanten und 
Katholiken sind Christen". 
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Bei der Akzeptanz moralischer Positionen sollten 
die Befragten anhand einer Skala zwischen eins 
("halte ich für in Ordnung") und zehn ("unter keinen 
Umständen") abstufen. Am höchsten rangierten ne-
ben der Ablehnung von Gewalt Delikte rund um das 
Auto (neun Punkte), am tiefsten (fünf Punkte) wur-
den Euthanasie, Abtreibung und Scheidung einge-
stuft. Fazit der Studie: "Im Schnitt steht im morali-
schen Gefüge der Deutschen ganz oben das Auto 
und dessen Schutz. Ganz unten rangieren Themen, 
die mit dem Leben im weiten Sinn zu tun haben wie 
Scheidung oder Abtreibung. Käme man in dieser 
Kultur als Auto auf die Welt, wäre man moralisch 
gut geschützt." Bezüglich der Moral und Lebens-
einstellungen sogar bei den "Religiösen" resümiert 
die Studie: Es "scheint den Kirchen nur begrenzt zu 
gelingen, den eigenen Mitgliedern lebensbestimmen-
de Moral zu vermitteln". — Es bleibt das beunruhi-
gende Gefühl, daß es in Zukunft auf unseren Stra-
ßen und in den Familien nicht nur am 1. Mai turbu-
lenter wird und die "Verfehlungen" von "Verantwor-
tungsträgern und -innen" und "Normalbürgern und 
–innen" zunehmen werden, wenn sich zunehmend 
jeder seine Religion und Moral selbst zusammenba-
stelt. Sowohl Wirtschaft wie Gesellschaft werden 
vielfältigen Störungen ausgesetzt sein, weil Ehrlich-
keit, Hilfsbereitschaft und Gewissenhaftigkeit nicht 
mehr wie früher gelten werden. 

Sich darauf einzustellen und in seinem Bereich ge-
genzusteuern, ist ein Gebot der Stunde. 

Mit herzlichen Grüßen! 
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Wöchentlich ein Gottesdienst 
in jeder der rund 700 Kirchen und Kapellen im Sprengel Hildes-
heim-Göttingen, so lautet das Ziel einer Initiative von Landessu-
perintendent Eckard Gorka, Abt zu Amelungsborn. 

Wir sollten unsere Kirchen und Kapellen wirklich nutzen als Stät-
ten der Begegnung mit Gott, als Hilfen, Ruhe und inneren Frie-
den zu empfangen und Wegweisung aus Gottes Wort zu be-
kommen. 

„Gottes Wort sammelt sich sein Volk“ ist Abt Gorka überzeugt. Es 
könne eine neue Liebe zur Kirche entstehen, wenn für die Ge-
meindeglieder am Ort der Gottesdienst in ihrer Kirche/Kapelle ein 
persönliches Anliegen würde und auch von ihnen selbst mitver-
antwortlich unterstützt und mitgetragen werde. Diese Gottesdien-
ste müßten nicht am Sonntag, sondern können auch an Wochen-
tagen stattfinden, vormittags, Mittag oder am Abend, Dauer ca. ¼ 
bis ½ Stunde. 

Wir wollen diese Initiative gern aufgreifen. Das Ziel ist ein Got-
tesdienst bzw. eine Andacht, die im wesentlichen durch einige 
Gemeindeglieder vorbereitet und durchgeführt wird - natürlich in 
Absprache mit dem Pastor, der auch dabei hilft. 

Darum suchen wir Gemeindeglieder, denen Gottes Wort und ihre 
Kapelle am Herzen liegt, die sich gern dafür einmal in der Woche 
engagieren wollen (maximal eine Stunde mit der Vorbereitung 
wie Kirche öffnen, Kerzen anzuzünden, kleiner Blumenschmuck, 
Glocken läuten, Lesung, Lied und Gebet vorbereiten.) 

Dadurch können wir auch unterstreichen, daß wir kein Kirchen-
gebäude aufgeben wollen und daß unsere Kapellen wirklich le-
ben. 

Um dies miteinander zu besprechen und eventuell mindestens in 
einer unserer Kapellen eine solche Andacht einzurichten, laden 
wir, Pfarramt und Kirchenvorstand, alle Interessierten ein zu ei-
nem 

Planungsabend: "Andacht in der Kapelle" 

Mittwoch, den 2. Sept. 19.00 Uhr im St.-Gangolf-Haus. 
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Kirchengemeindefest 
SAMSTAG 20. 06. 2009  

ab 14.30 Uhr 
In Golmbach am St.-Gangolf-Haus 

 

 

 

14.30 Uhr Andacht in der Kirche 

danach  Bunter Nachmittag 
Vorführungen,  Singen, Spielen, Bibelquiz, Basteln u.v.m. 

 

Außerdem haben wir Besuch aus unserer Partnergemeinde 

Pinki/Lettland 

  
 

Für das leibliche Wohl mit Kaffee und Kuchen, Leckerei-

en vom Grill und Getränken ist gesorgt. 
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Vater unser… 
Jesus hat uns gesagt, wie wir zu unserem Gott beten sollen. Wir finden es in 
der Bibel im Matthäus-Evangelium (Kap. 6 Vers 9 bis 13). 
Wir haben es aufgeschrieben, es ist allerdings durcheinander gepurzelt. 
Kannst Du es bitte ordnen. Nummeriere von 1 bis 9: 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen 

 

denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit 

 

Dein Reich komme  
Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name  
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigen 

 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden  
sondern erlöse uns von dem Bösen  
Amen  
Unser tägliches Brot gib uns heute  

 

FERIENPASSFERIENPASSFERIENPASSFERIENPASS----AKTIONAKTIONAKTIONAKTION 
für Kinder zwischen 7 und 11 Jahren! 

THEMA:THEMA:THEMA:THEMA: Vater unser im Himmel… 

Dienstag, 30. Juni, 
10 - 16 Uhr im St.-Gangolf-Haus 
Die Aktion ist kostenlos, für Getränke und Essen ist gesorgt. 

Weitere Infos und Anmeldungen, bitte bei Bettina Brünig (81348) 
oder Anja Janik (8716) 

Unsere Kinderstunde findet an folgenden Samstagen ab 15 Uhr im 
St.-Gangolf-Haus statt. Wir möchten alle Kinder unserer Gemeinde im 
Alter ab 5 Jahren dazu herzlich einladen: 

13. Juni FERIEN 

22. August 

12. September 26. September 
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Aktuelles aus dem Kindergarten 

Unser Kinderfest „Jona und der Wal“ 

Am Samstag, den 16.5. fand unser diesjähriges Sommerfest statt. Un-
ter der Leitung von Kirchenvorsteher Pankatz begannen wir das Fest 
mit einer Andacht in der Kirche. Passend zum Thema „Jona und der 
Wal“ las er den Kindern die Geschichte vor, die mit Bildern untermalt 
wurde. Zwischen den einzelnen Strophen sangen wir unser „Jona- 
Lied“. 

Im Anschluss wurde auf dem Kindergartengelände gefeiert. 

Die Kinder konnten im Laufe des Nachmittages ein Fensterbild von Jo-
na gestalten. Es gab eine Schmeckoase zum Erraten diverser Obst- 
und Gemüsesorten, einen Wal aus Karton, in den man hineinklettern 
konnte, um verschiedene Dinge im Dunkeln zu erfühlen. Zum Schluss 
gabes noch zwei Stationen mit verschiedenen Materialien für Füße und 
Hände zum Ertasten. Für die Kinder, die alle Stationen besucht hatten, 
stand eine Überraschung bereit: eine Kette mit Walanhänger. 

Auch an die Erwachsenen wurde gedacht. So standen ein Kuchenbuf-
fet, Bratwurst und Getränke bereit. Bei Sonnenschein hatten wir alle ein 
schönes Fest, das gut besucht wurde. 
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Wer Geld mit Glück verwechselt, 
darf sich nicht wundern, 

wenn er nicht glücklich wird. 
 

 

AS ANDERE MEINEN 

AUCH ZU MEINEN, 

IST NICHT SCHWER. 

NUR IMMER ANDERS 

ALS DIE ANDEREN MEINEN, 

AUCH NICHT SEHR. 

WEISST DU AUS EIGNER KRAFT 

MIT MUTIG STILLEM WAGEN 

DORT EHRLICH JA, HIER EHRLICH 

NEIN ZU SAGEN –  

GLEICH, OB DICH ALLE LOBEN 

ODER KEINER – 

DANN BIST DU EINER.  
Inschrift im Rathaus 

zu Ingolstadt 



 - 9 -

 

Die sieben Sünden der Die sieben Sünden der Die sieben Sünden der Die sieben Sünden der 

modernemodernemodernemodernen Gesellschaft n Gesellschaft n Gesellschaft n Gesellschaft  

 Reichtum ohne  Arbeit 

 Genuß ohne  Gewissen 

 Wissen ohne  Charakter 

 Geschäft ohne  Moral 

 Wissen ohne  Menschlichkeit 

 Religion ohne  Opfer 

 Politik ohne  Prinzipien. 

Mahatma Gandhi (1869-1948) 

 

 

 

Christ werden - Christ sein 
Auch die innere Entwicklung des Menschen ist natürlich ei-
ne stufenweise und macht, einzelne genial veranlagte Men-
schen ausgenommen, keine auffallend raschen Fortschritte. 
Man muß vielmehr lernen, Geduld mit sich selbst zu haben. 
Ein sicherer Höhepunkt ist dann erreicht, wenn ein Mensch 
ganz natürlich und ohne Anstrengung darauf verzichten 
kann, an sich selbst zu denken und alles unwillkürlich nach 
dem Maßstab seines Wohlbefindens und Behagens zu be-
trachten, vielmehr sich nur als einen Diener betrachtet. Das 
nennt die heilige Schrift einen "Knecht Gottes". 

(Carl Hilty, Für schlaflose Nächte, 13.5.) 
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I n f o r m a t i o n e n  —  V o r s c h a u  

Der Seniorenkreis lädt ein! 
Donnerstag, den 6. August, Gemeindefahrt nach Bad Driburg 

Bus-Abfahrt: Lütgenade: 12:30 / Warbsen:12:40 / Golmbach 12:45 / 
Holenberg:12:50 / Negenborn:12:55 / — Besichtigung Glasmanufaktur 
— Kaffeetrinken; Besichtigung des Kurparks und Stadtrundfahrt; 
Abendandacht; Rückkehr ca. 19.00 Uhr. — Anmeldungen möglichst 
bald im Pfarramt (Unkostenbeitrag incl. Führung, Kaffee und Kuchen: 
20,- Euro). 

Gottesdienste 
1. Sonntag nach Trinitatis (Lied 124) 

14. 6.  Sonntag 10:00 Taufgo. des Kirchenkreises (Amelungsborn) 
   15:00 Taufgo. des Kirchenkreises (Amelungsborn) 
18. 6.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
19. 6.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

Fest der Geburt Johannes des Täufers (Lied 141) 
20. 6.  Sonnabend 14:30 Andacht zum Gemeindefest (Golmbach) 
21. 6.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
25. 6.  Donnerstag 19:00 Gd. (Augsb.Konfession) (Golmbach) 
26. 6.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

3. Sonntag nach Trinitatis (Lied 353) 
28. 6.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
  2. 7.  Donnerstag 15:00 Andacht (Golmbach) 
   19:00 Gd. (Mariä Heimsuchung) (Golmbach) 
  3. 7.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

4. Sonntag nach Trinitatis (Lied 495) 
  4. 7.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Reileifzen) 
  5. 7.  Sonntag 10:00 Familiengottesdienst (Amelungsborn) 
  9. 7.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
10. 7.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

5. Sonntag nach Trinitatis (Lied 245) 
12. 7.  Sonntag 10:00 Hauptgd. (Hl.Benedikt-11.7.) (Amelungsborn) 
16. 7.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
17. 7.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

6. Sonntag nach Trinitatis (Lied 200) 
18. 7.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Lütgenade) 
19. 7.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
23. 7.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst(Ap. Jak.d.Ä.-25. 7.) (Golmbach) 
24. 7.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

7. Sonntag nach Trinitatis (Lied 221) 
26. 7.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
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30. 7.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
31. 7.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

8. Sonntag nach Trinitatis (Lied 318) 
  1. 8.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Reileifzen) 
  2. 8.  Sonntag 10:00 Familiengottesdienst (Amelungsborn) 
  6. 8.  Donnerstag 19:00 Gem. Beichte u. Gottesdienst (Golmbach) 
  7. 8.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
  8. 8.  Sonnabend 9:00 Schülergottesdienst (Amelungsborn) 

9. Sonntag nach Trinitatis (Lied 497) 
  9. 8.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
13. 8.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
14. 8.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

10. Sonntag nach Trinitatis (Lied 138) 
15. 8.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Lütgenade) 
16. 8.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
20. 8.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
21. 8.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

11. Sonntag nach Trinitatis (Lied 299) 
23. 8.  Sonntag 10:00 Hauptgd. (Hl.Bernhard-20.8.) (Amelungsborn) 
27. 8.  Donnerstag 19:00 Gd. (Apostel Bartholomäus-24. 8.) (Golmbach) 
28. 8.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

12. Sonntag nach Trinitatis (Lied 289) 
30. 8.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
  3. 9.  Donnerstag 15:00 Andacht (Golmbach) 
   19:00 Gem. Beichte u. Gottesdienst (Golmbach) 
  4. 9.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

13. Sonntag nach Trinitatis (Lied 343) 
  5. 9.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Reileifzen) 
  6. 9.  Sonntag 10:00 Familiengottesdienst (Amelungsborn) 
10. 9.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
11. 9.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

14. Sonntag nach Trinitatis (Lied 365) 
13. 9.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
17. 9.  Donnerstag 19:00 Gottesdienst (Golmbach) 
18. 9.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 

15. Sonntag nach Trinitatis (Lied 345) 
19. 9.  Sonnabend 18:00 Gottesdienst (Lütgenade) 
20. 9.  Sonntag 10:00 Hauptgottesdienst (Amelungsborn) 
24. 9.  Donnerstag 19:00 Gd. (Evang. Matthäus-21. 9.) (Golmbach) 
25. 9.  Freitag 18:00 Vesper (Amelungsborn) 
 
 

G e l e g e n h e i t  z u r  E i n z e l b e i c h t e  
jederzeit nach Vereinbarung bzw. nach den Gottesdiensten 
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Andere Zusammenkünfte 
Seniorenkreis: 3.7.; 6.8. (Fahrt nach Bad Driburg); 3.9.: 
    Beginn 15:00 mit Andacht (Golmbach) 
Bus-Abfahrt: Reil.:14:20 / Lütg.:14:30 / Warb.:14:35 / Ngb.:14:40 / Hlb.:14:45 
Kinderstunde: (vierzehntäglich) 
samstags 15:00: 2. und 4. Samstag im Monat (Golmbach) 
Schola Amelungsborn: sonnabends 17:00  (Ngb/Hlb) 
Familiaritas des Klosters Amelungsborn: 10.-12.7.; 21.-23.8.; 11.-13.9. 
Ökumen. Frauenkreis: 14.-16.8.; 2.-4.10. 
Via Benedikta: freitags 18:00 Uhr, Beginn mit Vesper: 7.8.; 4.9.; 25.9.; 30.10.; 
13.11.; 11.12.; 

 

Nur wieder empor nach jedem Sturz aus der Höhe! 
Entweder fällst du dich tot, oder es wachsen dir Flügel. 

Marie von Ebner-Eschenbach 

 

Kirchliche Amtshandlungen 
TAUFEN  sind im Familiengottesdienst, der in der Regel am ersten Sonntag 
im Monat in Amelungsborn und Golmbach (bzw. in den Gottesdiensten in 
Lütgenade und Reileifzen) stattfindet. — Anmeldung vorher(!) im Pfarrbüro. 
Dabei bitte mitbringen: Stammbuch/Geburtsurkunde + „Nur für die Taufe“-
Kopie, Patenscheine der auswärtigen Paten. — Das Taufgespräch ist in der 
Regel am Donnerstag vor den Taufgottesdiensten um 20 Uhr im St.-
Gangolf-Haus mit Eltern und Paten. 

Die heilige Taufe empfingen: 
12.04.: Julian Elias Flege, Reileifzen 

Adrian Arnold Werner Ehbrecht, Goslar 
03.05.: Maximilian Lochstedt, Warbsen 
 

Kirchlich begraben wurden: 
23.04.: Wilhelm Müller, 89 J, Golmbach 
28.04.: Karl-Heinz Bodenstein, 88 J, Holenberg 
16.05.: Waltraut Kreikenbohm geb. Heinemeier, 73 J, Golmbach 
29.05.: Martin Stellmacher, 39 J, Golmbach 
03.06.: Auguste Reinecke geb.Gömann, 96 J, Neuhaus ehem. Warbsen 
06.06.: Walter Meyer, 81 J, Holenberg 
 
 

SPRECHSTUNDEN 
PFARRBÜRO in GOLMBACH 

� 05532-8303 
Dienstag u. Donnerstag 10-12 Uhr 

Spenden-Kto.-Nr. 1067390, Volksbank Weserbergland (BLZ: 27290087) 
Pastor Wolfgang Bartram, 37640 Golmbach, Holenberger Str. 17 

���� 05532-8303 


